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Die Corona-Krise verändert unsere gewohnte Arbeitswelt 
fundamental. Die seit Jahren und mit mehr oder  weniger 
Nachdruck vorangetriebene digitale Transformation 

wird auf einmal vom vieldiskutierten Zukunfts szenario zur all-
täglichen Arbeitswelt. Innerhalb kürzester Zeit hat die digitale 
Kollaboration klassische physische Arbeitstreffen abgelöst und 
es wird deutlich, dass persönliche Treffen mit dem damit ver-
bundenen Reiseaufwand vielleicht auch vorher nicht immer 
notwendig waren. Allerdings ist auch zu erwarten, dass sobald 
die Einschränkungen im Zusammenhang mit der  Corona-Krise 
aufgehoben werden, der Bedarf nach einer realen und phy-
sischen Arbeitswelt wieder deutlich  ansteigen wird. So wird 
auch bei Verfügbarkeit von hochwertigen digitalen Kollabo-

rationsmöglichkeiten das persönliche Arbeitstreffen seinen 
Platz in der Arbeitswelt der Zukunft  behalten. Entscheidend 
für den Erfolg von Unternehmen wird es zukünftig sein, die 
richtige Balance zwischen realer und virtueller Arbeitswelt 
für das jeweilige Einsatzszenario zu finden. So werden digi-
tale Kollaborationsmöglichkeiten bspw. in der Produktion 
vornehmlich eine unterstützende Rolle einnehmen, während 
im wissensintensiven Dienstleistungsbereich sich eine Reihe 
von weiteren Einsatzmöglichkeiten ergeben und ein höherer 
 Digitalisierungsgrad denkbar ist. Abzu warten bleibt, inwiefern 
die technologischen Weiter entwicklungen zukünftig physische 
Treffen auch komplett ersetzen werden können, bspw. durch 
immersive Arbeitsräume, die auch über haptische oder taktile, 
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gegebenenfalls auch olfaktorische oder gustatorische Schnitt-
stellen (zur Wahrnehmung von Geruch und Geschmack) ver-
fügen. 

Erfolgsfaktor Lebenslanges Lernen

Ein zentraler Bereich im Unternehmen, in dem sich neue Mög-
lichkeiten durch digitale Tools ergeben, ist das Lernen. Die digi-
talisierte Arbeitswelt erfordert ein immer schnelleres und flexi-
bleres Aneignen von Wissen. Vorhandenes Wissen wird rasch 
wieder obsolet, wodurch lebenslanges Lernen unverzichtbar 
wird. Bereits heute reichen die im Rahmen einer durchlaufe-
nen Berufsausbildung erworbenen Fähigkeiten und Kompe-
tenzen eines Tätigkeitsfeldes nur noch für rund 10 Jahre. Ähn-
lich wie bei den eingangs beschriebenen Veränderungen der 
Arbeitswelt beschleunigt die Corona-Krise die Digitalisierung 
des Lernens im Unternehmen. 3D Lernwelten, virtuelle und 
Augmented Reality-Lösungen sowie Blended-Learning Kon-
zepte finden sich bereits heute in vielen Unternehmen. Aller-
dings handelt es sich dabei häufig um plakative Insellösungen, 
die eine durchgängige didaktische und methodische Konzep-
tion oder auch eine auf die zukünftigen Bedarfe ausgerichtete 
Kompetenzentwicklung vermissen lassen.

Neue Lern- und Lehrkonzepte – 
ein Paradigmenwechsel

Neue Lern- und Lehrkonzepte erfordern ein entsprechen-
des Lernverständnis, bei dem die Arbeitsprozessnähe,  
Interaktivität und Vernetzung im Vordergrund stehen. So 
gilt es, Fähigkeiten und Kompetenzen zu vermitteln, die sich 
auf die zukünftigen Arbeitsaufgaben und -tätigkeiten be-
ziehen. Die Rolle des Lernenden wandelt sich von der des 
passiven Empfängers hin zum aktiven Nutzer, der eigene 
Erfahrungen teilt und den Lernprozess selbst organisiert. So 

können beispielsweise Social-Learning-Konzepte, Kollabora-
tion und Wissensaustausch im Unternehmen unterstützen. 
Besondere Bedeutung kommt hier dem selbstgesteuerten 
Lernen zu, das es Mitarbeitern ermöglicht, ihr Wissen und ihre 
Kompetenzen eigenständig entsprechend ihres individuellen 
Lernbedarfs weiterzuentwickeln. Wichtig für den Lernerfolg 
ist es, den richtigen Rahmen zu schaffen, also die Vorausset-
zungen und Präferenzen des jeweiligen Lernenden zu berück-
sichtigen, entsprechende individuelle Lernpfade zu definieren 
und die geeigneten technologiegestützten oder auch präsenz-
basierten Lernformen für die jeweiligen Inhalte auszuwählen.

Hier wird auch ein weiterer Paradigmenwechsel beim   Lernen 
deutlich, Anstatt die Kompetenzentwicklung defizitär an den 
aktuellen Bedarfen im Unternehmen auszurichten, gilt es 
bereits heute die Kompetenzen zu definieren, die für die jewei-
ligen Mitarbeiter(gruppen) in Zukunft relevant sein werden und 
diese proaktiv zu entwickeln. Dies geht mit dem Aufbau eines 
zukunftsorientierten und flexibel anpassbaren Kompetenz-
bewertungsmodells einher. Optimalerweise berücksichtigt das 
Kompetenzmodell auch informell erworbene Kompetenzen, 
denn häufig verfügen die Mitarbeiter über eine Vielzahl von 
privat oder in anderen Tätigkeiten erworbenen Kompetenzen, 
die aber nur bedingt in den gängigen Modellen erfasst  werden. 

Die richtige Lernform auswählen

Die Auswahl und Gestaltung der geeigneten technologiege-
stützten Lernformen ist für Unternehmen oft eine nicht zu 
unterschätzende Herausforderung. Vielfach werden heute 
vorhandene Präsenzschulungen in Form von Foliensätzen und 
Handbüchern nahezu ohne Veränderungen in E-Learning- 
Einheiten transferiert, ohne dabei die didaktischen Vorteile oder 
auch Nachteile des ausgewählten Tools zu berücksichtigen. 
Dabei erfordert die Überführung einer Präsenzveran-
staltung in eine E-Learning-Einheit eine Vielzahl von in-
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haltlichen,  didaktischen und methodischen Anpassun-
gen. So ist bei einem reinen E-Learning kein direktes 
Feedback durch den Trainer möglich, die vermittelten In-
halte  müssen völlig selbsterklärbar für den Lernenden sein. 
Darüber hinaus muss die Erfolgskontrolle definiert sein, 
also an welchen Stellen ein Quiz oder eine Prüfung integ-
riert werden sollten und zu welchem Zeitpunkt ein Lern-
inhalt als bestanden gilt. Für eine wiederholte Teilnahme 
sollten dann möglichst auch andere Prüfungsfragen zur Ver-
fügung stehen. Zudem gilt es zu entscheiden, für welche 
Inhalte eine E-Learning-Einheit, ein Webinar, eine augmen-
tierte oder virtualisierte Lernwelt oder vielleicht  sogar eine 
Game-Based-Learning Lösung geeignet sind. Dazu sind die 
erforderlichen Aufwände dem jeweiligen Nutzen gegenüber-
zustellen, denn augmentierte oder virtualisierte Lernwelten 
 sowie Game-Based-Learning-Lösungen eignen sich nur im 
Falle einer entsprechenden Skalierbarkeit der Themen und 
 Inhalte. Geeignet wären diese Lernformen z. B. für Schulun-
gen zu hochwertigen standardisierten Produkten oder Dienst-
leistungen mit einer hohen globalen Marktdurchdringung.

Führungskraft 4.0 – Führungskompetenzen im Wandel

Eine besondere Rolle auf dem Weg zum digitalisierten  Arbeiten 
und Lernen kommt den Führungskräften im Unternehmen zu. 
Sie stehen in diesem Veränderungsprozess vor völlig neuen 
Anforderungen an ihre Kompetenzen. Immer stärker nehmen 
sie die Rolle des proaktiven Gestalters, Mentors und Lern-
coaches ein. Neben digitalen Grundkompetenzen wie der 
Kommunikations- und Vernetzungskompetenz, Online- und 
Medienkompetenz, IT-Anwendungskompetenz, Informations-
verarbeitungskompetenz, Datensicherheitskompetenz und der 
digitalen Prozesskompetenz werden auch psychologische 
Kompetenzen zunehmend bedeutsamer. Hierzu gehören 
unter anderem die Fähigkeit zur Reflexion, Achtsamkeit, 
Kreativität sowie Vertrauenswürdigkeit. Führungskräfte 

übernehmen in der digitalen Transformation vermehrt die 
Rolle des Mentors und Lerncoaches, indem sie Lernkulturen 
aktiv gestalten und die konsequente Weiterentwicklung ihrer 
Mitarbeiter forcieren. Führungsfähigkeiten wie die Förderung 
von Zusammenhalt und emotionaler Gestimmtheit sowie die 
Vorgabe von Entwicklungsrichtungen an sich selbst steuern-
de Teams rücken stärker in den Vordergrund und werden en-
ger mit Lernen verzahnt. Der zunehmenden Komplexität und 
Spezialisierung unserer Arbeitswelt muss mit einer adäquaten 
Entwicklung der Führungskräfte einhergehen, um den Anfor-
derungen des digitalen Unternehmens auch in der Mitarbei-
terführung erfolgreich zu begegnen. 

Fachgruppe New Work am FIR

Das FIR an der RWTH Aachen trägt den vorgenannten 
Marktentwicklungen mit ihren Implikationen für die Weiter-
entwicklung von Führungskräften und Mitarbeitern durch 
Bündelung seiner Aktivitäten in einer neuen organisationa-
len Einheit Rechnung. Die neu gegründete Fachgruppe New 
Work befasst sich im Themenfeld „Arbeiten und Lernen in 
der Industrie 4.0“ mit der Gestaltung von Lehr- und Lern-
prozessen sowie Arbeitsprozessen im industriellen Kontext, 
um Unternehmen und deren Beschäftige in die Lage zu ver-
setzen, ihre Rollen und Aufgaben im Wandel zur Arbeits-
welt 4.0 erfolgreich wahrzunehmen. Ausgehend von Kon-
zepten und Methoden zur Bewertung und insbesondere zur 
Prognose von zukünftig benötigten Kompetenzen werden 
innovative und praxisorientierte Lehr- und Lern konzepte ge-
meinsam mit Unternehmen entwickelt und in die Praxis um-
gesetzt. Die Auswahl und Implementierung von geeigneten, 
bedarfsgerechten Lernlösungen geht dabei mit der Gestal-
tung von individualisierten Lernpfaden für die Beschäftigten 
einher. Einen Überblick über die bereits entwickelten Bera-
tungsangebote der Fachgruppe New Work gibt die folgende 
Abbildung. 

� Skizzierung der Kompetenzbedarfe

� Übersicht über mögliche Lernformen

� Entwicklung einer Roadmap zur Kompetenzentwicklung 4.0

Roadmap Workshop

Kompetenz -

entwicklung 4.0

� Analyse der bestehenden Kompetenzbewertung

� Erhebung der zukünftig benötigten Kompetenzen

� Empfehlungen für geeignete Entwicklungsmaßnahmen

Kompetenzprognose

� Anforderungserhebung 

� Softwareauswahlprozess

� Implementierung

Auswahl und 

Umsetzung von

technologiegestützten 

Lernlösungen

� Konzeptionelle und didaktische Ausgestaltung von Lernmodulen

� Gestaltung von Lernplattformen

� Implementierung von bedarfsgerechten Lernpfaden

Bedarfsgerechte 

Gestaltung von

Lernmodulen

Abbildung 1: Übersicht über das aktuelle Beratungsangebot der Fachgruppe New Work
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Die Cluster Academy bündelt das Weiterbildungsangebot  
des FIR und der Center im Cluster Smart Logistik auf dem RWTH Aachen Campus

Gleichzeitig entwickelt die Fachgruppe New Work auch 
federführend das nationale und internationale Weiter-
bildungsangebot des FIR weiter. Ein für den mexikani-
schen Automotive-Sektor konzipiertes Blended-Learning- 
Weiterbildungsprogramm zu den Themen arbeitsbezogenes 
Lernen, Produktivitätsmanagement, Werkzeugbau und 
Lean Management wurde unter der Leitung der Fachgrup-
pe New Work bereits erfolgreich gemeinsam mit den Part-
nern MTMA und WBA etabliert. Darüber hinaus entwickelt 
die Fachgruppe derzeit gemeinsam mit dem Fraunhofer 
IAO einen Blended-Learning-Kurs zum Thema Personalfüh-
rung 4.0.

Weitere Informationen zur Fachgruppe New Work am FIR: 
new-work.fir.de
www.e-mas.de
www.ellaviernull.de
www.projekt-lida.de/

New Work 
Roman Senderek
Leiter der Fachgruppe New Work im
Bereich Dienstleistungsmanagement
FIR e. V. an der RWTH Aachen
Telefon: +49 241 47705-225
E-Mail: Roman.Senderek@fir.rwth-aachen.de

Cluster Academy – Das Weiterbildungsangebot  
des FIR und der Center im Cluster Smart Logistik 
auf dem RWTH Aachen Campus

Ihre Kompetenzen  überführen das FIR und die Center im 
Cluster Smart Logistik in ein didaktisch und methodisch 
ausgereiftes Weiterbildungsangebot zu allen relevanten 
Bereichen der Digitalisierung. Die Cluster Academy eröff-
net Ihnen den Zugang zu diesem Portfolio, das Ihnen mit 
verschiedenen Kursformaten praxisrelevante Lern inhalte 
für die systematische Weiterentwicklung Ihrer Organi-
sation und Ihrer Mitarbeiter bietet. 

www.cluster-academy.de

FIR an der RWTH Aachen
Campus-Boulevard 55
52074 Aachen
Tel.: +49 241 47705-0

Veranstalter:
EICE Aachen GmbH

FIT FÜR  
DIGITALISIERUNG 
UND INDUSTRIE 4.0
zielgerichtet – pragmatisch – relevant

Digitalisierung und Globalisierung beschleunigen 
den Fortschritt unserer Märkte. Neue Geschäfts-
modelle und Strukturen sowie innovative Techno-
logien erfordern häufig gänzlich neue Fähigkeiten.
Die kontinuierliche Erweiterung von Wissen und 
Kompetenzen ist für Unternehmen zu einem 
maßgeblichen Wettbewerbsfaktor geworden, für 
Mitarbeiter ist sie entscheidend zur Sicherung 
von Arbeitsplatz und Karriere. 

Die Cluster Academy eröffnet den Zugang zu 
einem differenzierten Weiterbildungsangebot 
rund um das vernetzte Unternehmen der Zu-
kunft. Sie bündelt die Kompetenzen des FIR an 
der RWTH Aachen und der Center im Cluster 
Smart Logistik in einem bedarfsgerechten Ange-
bot zu relevanten Bereichen der Digitalisierung.

Hoher Praxisbezug ist dabei ebenso wichtig wie die 
Einbindung unserer einzigartigen Infrastruktur 
mit Themenpark, drei Innovation-Labs und einer 
Industrie-4.0-Referenzfabrik. 

KURSPROGRAMM

FACHTAGUNGEN

Trends, Produkte und Erfahrungen aus 
erster Hand: Einmal jährlich bieten 
Fachtagungen mit Vorträgen, Best Prac-
tices, Produktvorstellungen und zahl- 
reichen Networking-Gelegenheiten einen 

Rundumblick auf verschiedene Aspekte eines Fokus-
themas aus Industrie, Dienstleistung oder Techno-
logien. Die Grenzen sind fließend, Sie bestimmen 
den Fokus.

RWTH-ZERTIFIKATSKURSE

RWTH -Zertifikatskurse sind Bestandteil 
eines zertifizierten Weiterbildungspro-
gramms der RWTH Aachen. Anhand von 
theoretischen und praktischen Lernin-
halten qualifizieren Sie sich für Füh-
rungsauf gaben in der Digitalisierung. 

ONLINE-WEITERBILDUNG

Kurz, kompakt, prägnant: Online-Semi-
nare und Webcasts halten Sie zu Top-
Themen der Digitalisierung auf dem 
Laufenden. Erweitern Sie Ihr Wissen  
zeitsparend und ortsunabhängig.

TRAININGS

Anhand von Fallstudien und Übungen 
in der realen Produktionsumgebung auf 
dem RWTH Aachen Campus erlernen 
Sie die Anwendung von Werkzeugen 
und Methoden der Digitalisierung. 

WORKSHOPS / SEMINARE / ROUNDTABLES

In eintägigen Veranstaltungen erschlie-
ßen und vertiefen Sie Themen, die für 
die Weiterentwicklung Ihres Geschäfts 
besonders relevant sind. Professionell 
moderiert erarbeiten Sie im Teilneh-
merkreis Use-Cases oder spezifische 
Fragestellungen. 

QUICK-CHECKS 

Unsere Quick-Checks, die Sie selbst 
durchführen, ermöglichen einen struk-
turierten, methodisch bewährten Ein-
stieg in die Analyse verschiedener 
Themenstellungen aus Digitalisierung 
und Industrie 4.0. So unterstützen wir 
Sie dabei, Optimierungspotenziale Ihrer 
Organisation zu erkennen und umzu-
setzen.

TAYLORMADE

Einige Veranstaltungsformate, wie Work-
shops oder Online-Seminare können 
Sie auch individuell für Ihr Unterneh-
men in Anspruch nehmen, passend zu 
Ihren Themen oder zugeschnitten auf 
Ihre speziellen Anforderungen. Sprechen 
Sie uns an.

WISSENSTRANSFER 
FÜR 
PROFESSIONALS
bewährt – praxisnah – aktuell

Das FIR und die Center im Cluster Smart Logistik 
arbeiten in Forschungs- und Industrieprojekten 
sowie in enger Kooperation mit Industriepart-
nern daran, die Potenziale der  
Digitalisierung zu erschließen 
und die Wettbewerbsfähig-
keit von Unternehmen zu 
steigern. Ihr Wissen und 
ihre Erfahrung bilden die 
Basis für die Inhalte der 
Cluster Academy.

CLUSTER ACADEMY

Raise your Digital Capabilities

Informationstechnologien/ -management

Produktion + Logistik

Service + Instandhaltung

Digitalisierung + Strategie

http://new-work.fir.de
http://www.e-mas.de 
http://www.ellaviernull.de 
http://www.projekt-lida.de/ 
http://www.cluster-academy.de 

